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Sie ist jeta endlich da, die neue ,nSF-
lNFO...

Endlich erocheint die Nr. 100
7t99.

Eine lange Zeitliegt hinter uns. Vor 18

Jahren erschien die erste Ausgabe un-
serer Vereinszeitschrift . Nähere Informa-
tionen gibt es dazu im Inneren dieser
Ausgabe.
An dieser Stelle möchten wir uns schon
einmal recht herzlich bei allen bedanken,
die sich durch Bildzuschriften oder durch
Textbeifäge an der Gestaltung der SF-

Zu berichten gibt es auch in dieser
Ausgabe wieder eine ganze Menge. Bei
einem solch großen Verein, wie es die
Sportfreunde sind, ist immer etwas los.
Einen großen Raum nfunrnt in dieser
Ausgabe die Meisterschaft in der A-
Kreisliga im Fußball durch unsere 1.

Mannschaft ein. Sie ist damit in die
Bezirksl i ga aufgestiegen.
Einen sehr großen Erfolg errangen auch
unsere Radsportler mit der 9. Auflage des

Radrennens ,,Rund in Borken". Hier war
internationale Konkunenz am Start.
Bedauerlicherweise zeigten unsere

Ballettmädchen vorerst ihren letzten
Aufuitt, weil Übungsleiterin Adelheid
Aouad einen neuen Wirkungskreis ge-

funden hat, der es ihr zeitlich nicht mehr
erlaubt, unsere Mädchen zu unterweisen.

Allen unseren Lesern witnschen wir
einen erholsamen Urlaub, eine sichere
Reise und viel Muße bei der Lektüre
unserer Vereinszeitschrift .

Hrsg.: Sportfreunde Borken e.V.
Redaltion:

Friedhelm Triphaus
Karl Janssen
Harald Schedautzke
Robert Wedershoven

Anqphrift:
Sportfreunde Borken e.V.
Postfach I ?29
46307 Borken

Druck: Dmckerei Lage CnrbH

('\ Der Aufsties ist qeschafft!!!
(ft) Pünktlich zurn 30-jährigen Jubiläum
unseres Vereins schaffie es die erste
Mannschaft den größten Erfolg in der
Vereinsgeschichte - den Aufstieg in die
Bezirksliga. nach dem 7:Z-Heimerfolg
am letzten Spieltag gegen SW Lembeck
standen die Schützlinge von Spieler-
ffainer Ronald Dams als Meister der
Kreisliga A Borken/Dorsten fest. Über-
schäumend war die Freude bei Offtzi-
ellen, Spielern und Zuschauem. Der
Aufstieg ist völlig verdient, wenn man
betrachtet" dass das Meisterschafuteam
vom ersten Spieltag an die Tabelte
anftihrle. Im letzten Spiel brauchte auch
nicht mehr gezifferl zu werden. Im Ge-
gensatz zu den Begegnungen vorher,
die recht knapp ausgingen, besorgte

z Dirk Onnebrink schon in der 15.
\ Minute das l:0. Christian ,Ziko" Siek

erhöhte nach 26 Minuten auf 2:0. Bal-
sam ff.lr die arg strapazierten Nerven
von Abteilungsleiter Heiner Hüls-
mann. Der muntere Torreigen hielt an

und die Zuschauer hatten ihre helle
Freude am Spiel der Mannschaft,
Thorsten Robering schoß das 3:0 gleich
nach dem Seitenwechsel, ehe weiter
Tore von ,,Ziko* zum 4:0 (54.) und

5:0 (65.) sowie wieder Goalgetter Dirk
Onnebrink zum 6:0 (82.) die Mann-
schaft endgtlltig auf die Siegerstraße
brachten. Auch Gordon Morgalla
wollte da nicht abseits stehen und trug
sich mit seinem Tor zum 7: I (89.)
ebenfalls in die Ehrenliste ein. Die
beiden Tore zum 6:l (86.) und 7:2 (90.)
mögen da als Gastgeschenk angesehen
werden.
Neben den Torschtitzen waren noch mit
von der Partie: Ronald Darns, Martin
Paschen, Sven Stege, Genadi Dartsch,
Andr6 Jansen, Jörg Elsbeck, Gerd
Robers, Dirk Thomzilt, Stefan Kessel,
Mario Robering, Marco Rodenbusch
und Robert Michacz
Nach dem Abpfiffbrachen alle Dämme.
Der Sportplatz wurde unter Sekt gesetzf
und Betreuer,,OKI* Wessing hatte be-
sonderen Anteil am Sektbad. Anschlie-
ßend ging es im ,,Entenmarsch'o mit
Blumenstrauß und Fußballnetz durch
den Döringbach Richtung Umkleide,

Der Endstand in der Tabelle

1. SF Borken, 2. SV Lippramsdo{
3. TuS Gahlen....

Übrigens: Sollte jemand einmal
keine ,SF-II[FO* zur verabredeten
Zeit erhalten haben, bitte umgehend
melden!
Tel.: A286114764

Die Redaktion 
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(ft) Trotz der Enge im Schlussspurt und der zahlreichen lukrativen
Anfeuerungsversprechungen durch unsere ärgsten Verfolger gelang der 1.

Mannschaft der Aufstieg in die Bezirksliga. Damit bereiteten sie den
zahlreiche* Anhängern und Gönnern des Vereins eine gro$e Freude(

(

Auf dem Sportplatz schon während des
Spiets bei den Zuschauem und auch
nach dem Spiel war Ausgelassenheit
Trumpf.
Nachdem der erste Durst gelöscht war,
ging es flir die Spieler im offenen
Cabrio, die von einigen A-Jugendlichen
gesteuert wurden - zum Glllck spielte
das Wetter mit - zum Vereinslokal.

Mit der Musikkapelle
durch Borken

Mit dem Spielmannszug vorneweg
durchquerten die Autos die Stadt Bor-
ken, gefolgt von einer großen Schar vom
Mitgliedem. Es ging auch llber den
Marktplatz, und so mancher Unbetei-
ligter wird gestaunt und sich gefragt
haben, was die vielen blau*weißen Fah-
nen ztr bedeuten hätten. ,,Heute weiß
wohl jeder, dass die Sportfreunde Bor-
ken aufgestiegen sind", resllmierte Her-
mann Deppe später im Vereinslokal.
Als,,Ordnungshütet'' fungierte Alfons
H{inting, der den Zug sicher durch die
Stadt geleitete.
Im Vereinslokal ,,Zum Haspel" ging
weiter die Post ab. Freibier gab es in
Hülle und Fülle. Einige der Spieler
ließen sich im Überschwang der Freude
die Haare schneiden und sogar Rudi

Suchy und Hans-Jlirgen Rave waren
nach einer Rasur ihres Vollbartes so

schnell nicht zu erkennen. ,,Die beiden
sehen jetzt aus wie Dreißigiährige",
bemerkte Thomas Benning ref-
fend.Besonders ang€tan wären die
Sportfreunde von den ersten
Gratulanten.

Viktoria Heiden die
ersten Gratulanten

Mit Spielertrainer Klaus Kalter an
der Spitze schaute der ktinftige Liga-
konkurrent Vi}loria Heiden im Ve-
reinslokal vorbei und wünschte sich
zwei interessante Derbys in der kom-
menden Saison. ,,Man weiß ja
schließlich, was sich gehört", war der
Heidener Dieter Kozian zu vemeh-
men. Und in der Tat: Das ist aller
Ehren wert!
Gefeiert wurde noch lange im Ver-
einslokal und wohl erste einige Tage
später werden die Schützlinge von
Ronald Dams, der nattirlich die Ova-
tionen besonders genoss, registriert
haben, welch großartige Leistung sie
ilber die gesamte Saison und welch
große Tat sie mit dem Aufstieg für die
Sportfreunde vollbracht haben.
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Wir beraten Sie gern!

Uerlobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten lür Sie:

Hochzeits- u. Uerlobungstische

DOMINO Präsente .46325 Borken .Waliensk 6 s 02861/64888

Der l. Vorsitzende
Erwin Sachse

,,lch gratuliere der 1. Mannschaft zu
ihrem Aufstieg und wünsche ihr auch im
nächsten Jahr sehr viel Erfolg. Ich freue
mich, dass ich hautnah den Aufstieg
miterleben durfte und ich rnuss sagen,
dass auch ich von der überschäumenden
Euphorie erfasst worden bin, Es war ein
überwältigendes Ereignis, an das ich
mich sicher noch lange zurückerinnern
werde. Mein besonderer Dank gilt den
Mitgliedern des Abteilungsvorstandes
mit Heiner Hülsmann an der Spitze.
Ich danke den Spielem, die uns in der
letzten Saison so schöne Stunden mit
ihrer großartigen Einstellung anm
Fußballsport geboten haben. Ein
Dankeschön dem Trainer Ronald
Dams, der schon seit drei Jahren die
langen Fahrtzeiten zwischen seinem
Heimatort
Almelo und Bor-
ken untemimmt. Er
hat es verstanden,
die Mannschaft
taktisch klug auf
den Gegner einzu-
stellen und durch
seine Aussffahlung
auch beruhigend auf die Spieler
einzuwirken. Ich hoffe, dass wir auch in
der kommenden Saison wieder eine
Mannschaft der Sportfreunde sehen, die
an sich glaubt und durch ihre
Einstellung uns viele Tore und
unterhaltsame Stunden beschert."

Mannschaft so ins Zeug gelegt hat, um
diesen großartigen Sieg zu landen. Für
den Verein bedeutet der Außtieg im
Jahr des 30-jährigen Bestehens der
Sportfreunde die lkönung. Ich gratu-
liere den Spielern und natürlich dem
Trainer Ronald I)ams zu dieser aus-
gezeichneten Leistung.

Wir haben in der
letzten Saison
von unseren
Jungs hervorra-
gende Spiele ge-
sehen. Damit ha-
ben sie uns viel
Freude gemacht.

Nattlrlich haben sie zum Schluss Ner-
ven gezeigt. Aber der Konkurrent um
den Außtieg Lippramsdort hat un-
sere Gegner duch Versprechungen
derart stark gemacht, dass die immer
tiber sich hinauswuchsen. Und weil
wir das alles durchgestanden haben,
bin ich besonders stolz auf dieses
Team. Die Abschlussfeier nach der
Meisterschaft war berauschend und
wird allen noch lange in Erinnerung
bleiben. Bis in den frilhen Morgen
haben wir den Aufstieg gefeiert. Im
nächsten Jahr bleiben alle zusammen.
Das ist auch gut so, denn es steckt eine
tolle Kameradschaft und eine super
Moral in der Mannschaft.'o

r Abteilungsleiter
lleiner Hülsmann

"lch finde es toll, dass sich unsere
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Das ist zwar keinen noch so wineigen Sfrich auf der Zeitleiste der Mensch-
heitsgeschichte oder der Geschichte des Zeitungswesens in Deutschland wert, für
uns jedoch ist es ein Crund, das zumindest gebührend zu erwähnen.
Die erste Ausgabe der,,SF-INFO" erschien im September 1981" Sie haue eine
Auflage von 400 Exemplaren und wurde im eigenen Druck- (Kopier-) verfahren
hergestellt. Gefaltet, geheftet und einkuvertiert wurde sie samstags morgens im
Vereinslokal ,,Zum Haspel(' von den zum Fr[ihschoppen anwesenden SF-

Mitgliedern. Und Vereinswirt Bernhard Schroer hafte seine helle Freude am Trei-
ben der Jungs. Das kam oft dadurch zum Ausdruck, dass er sie kostenlos mit
Getränken versorgte. (An dieser Stelle: Danke Bernhard!)
Die Sportfreunde hatten 1981 325 Mitglieder. Getippt wurden die Texte auf der
altehrwürdigen Schreibmaschine Olyrnpia Monica. (rechts waren die Anschläge
kräftiger als links wegen der Rechtshtindigkeit des Redakteurs). Friedhelm Trip-
h*us und Josef Böing zeichneten für die ersten Ausgaben verantwortlich. Den
Verein kosteten die Ausgaben der ,,SF-INFO" damals noch keinen Pftnnig, denn
Sponsoren iibernahmen abwechselnd die Portokosten.
Jörg Tiemens, damaliger Sozialwart der Sportfreunde, hatte auf einer
Gesamtvorstandssitzung, die damals noch ,,erweiterte Vorstandssitzung" genannt

wurde, die ldee. Der Sportredakteur der Borkener Zeitung, Ulrich Hahn, bezeich-
nete in seinem Kommentar tn der BZ es als wichtig, ,,daß ein Verein überhaupt auf
die Idee gekommen sei, seinen Mitgliedern über den Sport hinaus Service zu

bieten. Und das in der Kreisliga!'"

(ft) Wer hätte das



Stark istr r r
wenn Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so

wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

(
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Seit dieser Zeit ist eine Menge Wasser durch den Döringbach geflossen. Die Zeiten
haben sich geändert. Die Sportfreundefamilie hat rnächtig Zuwachs bekommen.
Die modernen Kommunikationstechnologien haben ihren Siegeszug begonnen und
noch lange nicht vollendet, die Ansprtiche an das Layout und den Inhalt der,,SF-
INFO" sind gestiegen. Auch die Redaktion der,,SF-INFO" hat sich verändert, sie
hat an Umfang argenommen. Ebenfalls hat sich das Verteilersystem geändert.
Einen Teil der Ausgabe tragen aus: Änne Ebbing, Christian Greving, Martin
Reinins. Philinn Schulze Scbwerins
Die Redaktion besteht aus folgenden Mitarbeitern:
Friedhelm Triphaus (Erstellen der Manuskripte), ViSdP
Karl Janssen (Etikettieren und verteilen auf die Boten)
Harald Schedautzke (Postalischer Bereich)
Robert Wedershoven
Dennoch: Eines ist gleich geblieben, nämlich der Sinn, der hinter der Aktisn ,SF-
INFO" steckt:
Alle SF-Mitglieder regelrnäßig über das Geschehen im Sportverein
zu informieren. sie auf bestimmte Dinge hinzuweisen, Missstände
zu nennen und lobenswertes hervorzuheben.
Letzteres hn wir nattirlich besonders gem und besonders oft" Dm hat sich qlcht
qeändert.
In den 100 Aussaben sind 2764 Seiten beschriftet worden
Würde man diese hochkant nebeneinander legen, so könnte man eine Strecke von
410m damit erzielen, das wäre mehr als einmal um unseren Sportplatz herum.
Nähme man die Seiten im Querformat, so wäre die Stecke tlber 580 m lang. Mit
diesen Seiten könnte man ebenfalls eine geräumige Wohnung (86,2 m2) auslegen.
Das sind einige ganz interessante Rechenspielereien,

Insgesamt wurden 43 Personen im Porträt vorgestellt.
Doch was wäre die ,,SF-INFO* ohne unsere Inserenten?
Ohne sie könnte unsere Vereinszeitschrift nicht in dieser Form gefflhrt und allen

Wir hoffen, dass wir auch weiterhin mit unserer ,,SF-INFO" auf positive Resonanz
stoßen, wilnschen uns die aktive Mitarbeit unserer Vereinsmitglieder und arbeiten
daran, dass die 

"SF-INFO'. 
auch weiterhin ein lebendiges Instrument in unserem

Vereinsleben bleibt.

Stark im Service. Günstig im Preis.

P[öv-NztAL
Versicherung der @ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Wilbecke 10
46325 Borken
Telefon: 02861/3515
Telefax: 02861162962

((

Miteliedem kostenlos frei Haus
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Hochleistungsreifen
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Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paßt. Denn

lndividualisten dürten anspruchsvoll sern.
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Das Porträt

nilJhftn*" POPPING

Schon seit frühester Jugend nimmt der
Sport einen großen Raum in Maria
Pöppings Leben ein. Obwohl sie damals
selbst noch nicht aktiv Sport trieb, ging
sie doch mit ihrem Bruder, einem
aktiven Fußballer, sonntags immer zum
Fußballplatz. Als sie vor 22 Jahren von

Lembeck nach Borken kam, stand sie ebenfalls sonntags an der Außenlinie, weil
ihr heutiger Ehemann Hans bei den Sponfreunden dem runden Leder nachlief,
,,Mit vielen anderen Fußballdarnen haben wir uns im Winter auf dem Sportplatz
regelmäßig die Füße abgefroren", denkt Maria an die Zeit vor 22 Jahren zurück.
Doch nicht nur der Fußball hatte es Maria Pöpping angetan. Vorzüglich spielte und
spielt sie Tischtennis, das ihr einen Stammplatz in der Betriebssportgemeinschaft
der Stadtverwaltung einbrachte. Ftir sie ist auch heute noch das Tischtennis die
Sporfart Nummer l. ,,Zwei Jahre habe ich rnit dem Tischtennisspielen ausgesetz!
jetzt fange ich wieder an", berichtet sie.
Bei den Sportfreunden betreut Maria Pöpping seit sieben Jahren eine Kinder-
Gruppe. Dabei liegt es ihr am Herzen, den Kindern Spaß am Sport zu vermitteln.
Ebenso setzt Maria Pöpping auf die Sozialisationsmöglichkeiten durch den Sport.
Es gibt eine ganze Reihe von Kindern, die gerade in den Sportstunden lemen, sich
unterzuordnen, Spielregeln zu akzeptieren, andererseits auch lemen, Verant-
wortung für den anderen zu itbernehmen", erklärt sie. Spaß und Geselligkeit bringt
sie auch in den wöchentlichen Übungsstunden ihrer Frauen-Gruppe zum Ausdruck.
Seit drei Jahren betreut sie diese Gruppe, nachdem sie 1995 den Übungs-
leiterschein erworben hat. .,Dwch den Übungsleiterschein habe ich sehr viel mehr
Sicherheit bekommen", gesteht sie und flihrt weiter foft: ,,Ich meine, man kann
nicht eine Gruppe so nebenher trainieren. Man erlernt während der ÜL-Lehrgänge
die Organisation, den methodischen Aufbau einer Übungsstunde und die Didaktik
des Sports." Außerdem berichtet sie, dass ihr die Ausbildung selbst große Freude
bereitet hat.
Dass Maria Pöpping selbst auch eine geselliger Typ ist, beweist ihre derzeitige
Regentschaft als Königin im Schtltzenverein Welmeringhook. Dabei fällt es ihr
nicht
schwer, ihre Mitmenschen zu Ausgelassenheit und Freude zu animieren.
Ein besonderes Anliegen der engagierten Übungsleiterin ist es, mit ihrer
Frauengruppe die Bedingungen für dass Deutsche Sportabzeichen zu erft,illen.

(Fortsetzung auf S.lr)
12
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Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken a 02861/61991
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(ft) Der Festausschuss hat sich mächtig ins Zeug gelegt, das 3O-jährige Bestehen
der Sportfreunde attraktiv zu gestalten. Walter Voßkamp als Vorsitzender des

Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit hat mit seinen Mitstreiterinnen und
Mitstreitern Erwin Sachseo Clemens Kreyerhoff, Christian Boldrick, Rita
Rößing, Manfred Hellenkamp, Harald Schedautzke und Heinz Schimmack
einen atfiaktiven Abend vorbereitet, der eigentlich ftir alle SF-Mitglieder ein Muss
bedeuten sollte.
Geplant ist, im Rahmen des haditionellen Sommerfestes dieses Jubiläum zu

Es wird etwas größer ausfallen als sonst. Ehrengäste werden eingeladen,
Überraschungs- und Gerwinnspiele werden veranstaltet. Nat{idich gibt es auch
etwas für die Tanzwilligen
(-hungrigen).Ebenfalls ist es vorgesehen, langjährige Mitglieder an diesem Abend
zu ehren. Die Veranstaltung f,rndet in einem Festzelt statt, das vor dem
Vereinsheim aufgebaut werden soll.

Im Rahmen des Festes wird auch die neue SFB-f'ahne zum ersten Mal gehisst.
Durch Handzettel und Plakate wird auf die Veranstaltung hingewiesen.
Man sieht, dass es sich lohnt, an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Der Eintritt ist
an diesem Abend frei.

********rF********+****'i*:t***:l:l* ** * *'*'il"t't'i't'itr****** * l.***:f *'t 'l **!* l. {.**

Das Porträt 6rortsehung)
Dafür hat sie ftir jede Teilnehmerin einen Laufzettel entworfen. ,,Während der
Zettel im letzten Jahr noch bei fast allen leer war, laufen in diesem Jahr alle wie um
ihr Leben und springen sich die Hacken ab", erzählt sie, ,oso wird der Zettel voller
und voller."
Für die zeitliche Inanspruchnahme durch den Sport hat Marias Familie volles
Verständnis - Ehemann Hans und Sohn Christian spielen Fußball, Tochter Julia
gehörte lange Zeit der Ballett-Gruppe der Sportfreunde an.
Witnschen wir Maria Pöpping und ihrer sportlichen Familie dass sie den

Sportfreunden noch lange treu bleiben und weitcrhin den Einsatz, den sie bisher
gezeigt haben.

14
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11 n einem Sonntag nachmittag.

Ileigentlich jeden Sonntag noch-
mittag, steht auf dem Programm:
FuSball im Park.
So auch an dem Sanntag, an dem es

endgültig um den Aufstieg der L

Mannschaft des SFB ging. Alles, was
Rang und Namen hatte, traf zur rechten
Zeit ein, um den besonderen Tag des
SFB mitzuerleben.
Ehemalige Spieler, ahive, passive und
immernoch Spieler. Aufieden Fall fach-
kundige Vertreter des Yereins, die den
Fufiball aus dem Ef-üff kennen und

auswarß spielt, die Ergebnisfolge um-
gekehrt lautet. Ganz einfach!
Oder fu die, die noch keine Nachhilfe
hatten: SFBfiibt 2:0.
Es hat Jahre gedauert, bis Frau ver'
steht.
Mann stelltfest: Frau braucht nochmals
Jahre, um andere Kleinigkeiten zu ver'
stehen....
Blofr nicht mit der Abseitsregel an-

fangen. Viel zu schwer!
Spielstand inzw isc hen 6 : 0.

Plötzlichftingt Frau an zu denlren: Mein
Gott! Welch ein Erfolg liir die Mann-

Zwel $/elten
treffen

aufeinander

(,
il
'ül(

HANSEJTENNIS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A

Schepers & Zimmermann

Tel.:02861i63888

natürlich auch die
Regeln voll behen-
schen.
Sie teiden mit, wenn
Spieler aus den eige'
nen Reihen gefoult
werden, und rufen
,,Aufstehen!", wenn die gegnerische
Seite mal auf dem Boden liegt. Aus
Schwtiche natürlich.
Die Schiedsrichterleistung wird kriti-
siert oder auch belobigt, wie gerade
oder fi)r wen gepfiffen wurde.
Das erste Tor frillt, welch eine Leßtung!
Bravo! Grofie Erleichterung. Einige
Tore mehr fallen. Der Sieg ist sicher.
Uns kann nichts mehr passieren. Zeit,
um sich mit dem Nebenmqnn, vielleicht
quch mit der Nebenfrau, zu unterhalten.
Über Gott und die flelt, oder, wie ksnn
es an solch einem Tag anders sein:
Über Fufiball.
Frau erlaubt sich, mitreden zu können.

Keiner hört so richtig zu. Frau hat ja
eigentlich auch keine Ahnung" Absolute
Mcinnerdomtine. Frau versucht es mit
leichten Fragen. Mann versucht zu er-
kltiren, versucht es rutch einmal.
Sclrwer!
Frau hat schon mal verstanden, dass,

wenn SFB zu Hause spielt, die Ergeb-
nisfolge z.B. 2:0 heifit, wenn SFB

schafi! Aufstieg in die Yer-
bandsliga!
Leider hat Frau laut ge-
dacht.
Denn nun denh auch Mann
laut. Alle anderen Männer
ebenfalls. Es kommt, wie es

kommen muss - lautes Gekichter!
Frau lticheb verzweifelt mit. Spielstand
6:1. Jungs, nicht leichtsinnig werden.
Achwas, dcts ist der Ehrentrefer.
I|tieder Interesse fiir die Umgebung.
Wer steht eigentlich da oben auf dem
Hubsteiger der Stadtwerke? Ist ia be-

kannt! Name?
,,Spielt der nicht bei den Alten Her-
ren?", fragt Frau. ,,Nein", meint Mann.
Frau wird energisch. ,,Beim Ab-
schiedsspiel von Locke! "
,,Ach was!", meint Mann. ,,Das war ein
Juxspiel." ,,Ach so", meint Frau.
Plötzlich meldet sich ein anderer Mann.
Sehr erfahren im Ft$ball. Kennt sich
aus. Hat wirklich Ahnung. ,,Ich kenn

den. Das ist der ehemalige Trainer der

Fraaen. Der SDielertrainer der
Damenl"
Wirklich, FulSball und solehe Tage am

Platz, an einern Sonntag nachmittag,
sind nur was fi)r Mrinner. Denn: Die
wissen wirklich Bescheid!

R Arira

(
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nsdile Ju{on
(ft/ Mw) uit Plafz 5 in der Tabelle schloss unsere AJugend itre
Meisterschaft ab. ln 22 Spielen war sie zwölfmal erfolgreich, in sieben

Unentschied€n musste sie einwilligen und dreimal behielt der Gegrrer alle drei

Punlte für sich. Dabei erzielten die l*gu fSJgIg und ließen nur !! zu.

TTE"RZLIcIIEN elücttr{ullscu$r
Die Teilnahme an einem intemationalen Turnier in Almelo stand in erster Linie
unter der Zielsetzung dgr.förderuns der KflFeradschaft. Sportlich waren die
Younsters dabei weniger erfolgreich.
Die abschließende Mannschaffsfahrt nach einer allss in allem guten Saison ftihrte

zum Gran-Dorado Park nach Heilbachsee in der Eifel.
Für das nächste Jalr hat sich die Truppe von Trainer Heiner Triphaus und

Betreuer Martin ,,OKI* Wessing ein neues Ziel gesteckt: Glnz oben
mitspielep!

(o.v.l.) sebastian scalec, Filip santos, Dirk Ammerschuber, ?hilip Triphaus,
Dirk wellkamp, christian Pöpping, Thomas Janssen, Daniel weber, Betreuer
Martin orOKI* Wessing, Trainer Heiner Triphaus.
(u.v.l.) Jens Rickert, Andr6 Gudelo Martin Triphaus, Rasmus Amshoff'

Jochen Dahm, Steffen Brun, Marc Grevenbrock
Es fehlen: Bastian Busch, Frank Schneermann'

20 21

9. Auflage ,rRund in
Botkent' ein voller Erfolg

)0rlnilrhln

(

(ft) Es war mal wieder ein voller Erfolg,
das Radrennen,,Ruutl in -Eqfken",
das unsere Radsportabteilung am 30
Mai ausrichtete. Zum 9. Mal bereits war
Borken der Anziehungspunkt ftir viele
Fahrer aus der näheren und weiteren
Umgebung. Als wohl beruhmtester Teil-
nehrner hatte Danny Clark aus Aus-
tralien gemeldet. Der Spitzenfahrer ist
vielen Radsportfreunden aus den Me-
dien bekannt.

Bestens war die Strecke durch
Streckenposten gesichert. Sehr infor-
mativ waren auch die Ansagen von Dr.
Rüdiger Rabenstein auf dem Ansage-
wagen am Ziel. Durch diesen Fachmann
erfuhren die Besucher entlang der Stre-
cke die Führung, die Rundenzahl und
den Sponsor der einzelnen Rennen.
Schade, dass das Wetter am Nachmittag
nicht so recht mitspieler: wollte.

Eliterennen unler BIitz
und Donner

Bei Blitz, Donner und Regen haften die
Akteure alle Konzentration aufzu-
bringen, um den Kurs sicher zu bewäl-
tigen. Viele Zuschauer zogen sich in
trockenere Gefilde zurilck. So sahen sie
nicht den Sieg von R. Jördens im Eli-
terennen vor L. Wackernagel vom
Team Hohenfelder Concorde und B.
Glasner , Continentale Olympia. B.
Glasner hatte sich für einen Start in
Borken entschieden, nachdem er bei der
Deutschlandrundfahrt nicht teilnehmen
konnte.
Wie schon in den Jahren 4lvor, so war
auch in diesem Jahr das Einlagerennen
der Borkener Kinder war ein echtes
Happening. Jan Schoemaker errang als
stolzer Sieger die Spitzenposition.

Neue Linienführung
durch Borkens

lnnenstadt
Auf einer neuen Linienführung ging es

durch die Stadt. Start und Ziel waren
auf der Wilbecke. Es ging über die
Heidener Straße, Kardinal-von-Galen-
Straße, Bischof-Dietrich-Shaße, Miß-
gunst und Johann-Walling-Straße. Die
Länge einer Runde betrug 1100 m.
Marc Homburg als Organisator dieser
Veranstaltung war sehr zufrieden mit
den gezeigten Leistungen. Er hatte mit
seinen Mitgliedern aus der Radsport-
abteilung wieder ganze Arbeit geleistet
und den angereisten Teilnehmern, aber
auch den zahlreichen Zuschauern
entlang der Strecke, den Aufenthalt sehr
angenehm gestaltet.



Adressenänderung

ine Anschrift hat sich geändert:

Anschrift

Straße, PIZ,U)

PIZ, Ort

(

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Tel. 0286112486 . Fax 02861165278

DFtUCT(ffi#ffiffi
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861166444 '

GMBH
- Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445

t
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filv. die$iitnigen offenen Vereins-

ll fmei$erschafren im Tauds dn Sqt-
UgNtu Bor- t-------

Teilnehmer in den Einzelkonkur-
renren FW. 4 Paare in
den Doooelkonhrrren-
zen melden.
In der Rr:rr& der Jung-

senioren soll wio in dtr
Vergargentreit anc.tr eine

B-Runde für die
V.srllerg.{ der ersen Run-
de stüfmden.
Da wir ru& in dies€ür

Iatr versuclrat die

Aus der
Tennis'

abteilun$
Tenni$Vereinrnolsterlch aften 1999

kor bryimrn mit der

Audorung lm 8.

Augurt 1999 auf
u$€r$ Terrisanlage
arn Hanse-Temis
Cs$er. Teilnaknebe-
reclfigt iS Jedel
Verelnmltgllod, und
niclü nr Mitglieder

,l''er Terurisabteilung.\ 
ds solien folgende Wettb€wabe drctrgdihrt Moistersctraft in ein€m ribersictrtlichen

Zeita:m ar absolviererl gilt nvecks
Tonrinvereinban-urg r:rrler den einzolnen

Sielera dafl der er$genannnto
Spieler sidr um derr Ternrin zn
lttmmern h4 dh. er mul3 seinm Gegner

ansprodrear wegen eines friclterrnins.
Findrt sine Putie mmgols Tennin-
abqprache nidit $td, so rdleid€t der

erstsenannte SDieler au$
Termin Iär die .^+Fdrasu.nf der
ersten Snielrunden ist ab dem

@BitDr
weldrern Zeipunkt die Siele absolviert
soin mrlssenwird drchAushary b&drf
gemactrt werden.

Bei Rücktagen meldet Fuctr bitto bei
dern $otwut:

Ludser Koope: 0286V66E01

Mit ryortliohen Crtlßen und der

Hoftrung auf ein gr$ee Gelingen der
Meisterschafr

Euer Sportwart

werden:

Einzel Herren (ofr*e Klasse)

(Jalrgmg 1964 und älter)

Einzel Damqn
Donnel Herren (offene Klasse)

Doppel Herren Jungsenioren
D.gppql Damen

Ab sofort hängen die Mgldeli$en füf
die Mqisterschafrssoiele im Hanse-
Teqpis-Center ars. Wir bitteir rm rqe
Teilnatrne, danit die Meistenscha& wie
in den ve(gangen€n Jalnen ar einemr

Erfofu wird.
(
- Die Endsoiele werden am 11.

$e*ember 1129 absolviert werden

Die Anzatrl den zr spielctdan Runden

ndrtet sic,h nactr der Anzatü der

einge,h€nden Melü:ngenj e Wettbsw€rb.

Die Terminienrrg wird dernerdqprectrcrd

von den $o'rtwaten der Tornisabteilung
vorg€noürm€n werden.

Ein Wettbewerb wird durchse-
führt" wenn sich mindestens acht



,,llur" ein Fenster oder

elne Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

Alexander Mels jun.
Maler- und Lackiermeister

Restaurator im Malerhandwerk

46325 Borken - Nünningsweg 20

Telefon 02861 162282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung' Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau ' Anstrich 'Tapezierung

c

L
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(ft) Was lange währt, wird endlich gut.
Lange hat es gedauert und immer wieder wiesen die Verantwortlichen darauf hin,
dass eine weitere Trainingsmöglichkeit - vor allem ftir unsere jtingsten Kicker -
geschaffen werden milsse, da der Andrang in den Übungsgruppen so groß ist. Die
Ausweichmöglichkeiten an der Duesbergschule, an der Remigiusschule und auf
einer Grünfläche am Ascheplatz des TuS, erwisen sich nach mehrmaligen
Versuchen als untauglich.
Nun wurde der Wunsch der Sportfreunde von der Stadtverwaltung Borken erfttllt.

Dafür sebührt der Stadt Borke+.ein herzliches Dankeschön!
Anfang Mai wurde der Bolzplatz hinter dem Tennenplatz mit einem stabilen Zaun
versehen, so dass nun nicht mehr jeder Hund auf dem Rasen seine Notdwft
verrichten kann. Zwar bleibt der Platz durch eine T{tr noch geöffiret, jedoch ist die
Instandhaltung durch die Einfriedung einfacher geworden.

Endlich eine neüe
Traininssmftllich keit!

Dank an die Strdt Borken

Jugendleiter Bernhard Jansen äußerte sich erfreut tiber die neue Trainingswiese:

,,Jetzt haben auch die E- und F-Jugendlichen , die bisher immer auf andere Plätze
ausweichen mussten, die Möglichkeit, hier am Platz zu trainieren. Das frrdert
natürlich bei Jugendlichen trnd bei deren Eltern, die oft zum Training mitkommen,
die Verbindung zum Verein. Hier am Platz ist nämlich immer etwas los und das
bekommen die dann auch mit."

(

\Ierabschledrr.n.g
(rt) Sgrd Robers sagl ade!

Nach vielen Jahren als Spieler der l. Mannschaft nimmt Gerd Robers, den

alle in der Mannschaft ,rBaggerit neilnen, seinen Äbschied von diesem Team.
Vor dem letzten Meisterschafuspiel - gekrönt mit der Pool-Position und dem
Aufstieg in die Bezirksliga - wurde er von Abteilungsleiter Heiner Hillsmann
verabschiedet. Unter dem Applaus der Anwesenden stellte Heiner Hülsmann
fest, dass mit Gerd eine wichtige Stütze der Abwehr geht und dankte ihm fflr
seinen unermtidlichen Einsatz.
Der Libero will sich nun mehr seiner Familie widmen, die in den letzten Jahren
immer wieder zurtickstehen musste.
Wir hoffen nattlrlich, dass sic.h der bekennende Sportfreund nicht ganz aus dem
aktiven Sport verabschiedet, sondern sich weiterhin fit hält und als Mann ftir alle
Fälle im Notfall vielleicht noch einmal einspringl.

HERZLICiläN DANK fif,ßD fflr deinen aufopferungsvollen Einsatz bei den



g$rl & Fun-Qq.
Borkener

Vermietung
Dieter lmmel

Telefon= 02861 12455

Mobil: 01 70 / 5 30 7257

('
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Die schönen Stunden des Aufstiegs

... im Gänsemarsch durch den Döringbach

... und ab in die Cabrios



(ft) Im letzten Jahr waren sie noch die
Größten beim Pfurgstturnier des TUS

Borken, deie Spieler unserer AH-
Mannschaft. In diesem Jahr musste der
Titelverteidiger aber die Überlegenheit
der Gegner anerkennen.

Alte-Herren diesmal
nicht in der

Da gab es nämlich nichts zu gewinnen.

Nach zwei verlorenen Spielen - gegen

Adler Weseke (0:l) und VfB Hüls (l:2)
- mussten unsere Spieler nach der
Vomrnde bereits den Weg unter die
Duschen antreten, was Jörg Elsbeck
und Gerd Robers die Bemerkung
entlockte: ,,Wenn wir nicht dabei sind,
läuft halt nichts!" Letztendlich belegten
die Oldies den 11. Rang von zwö
Teilnehmern. Dennoch konnte Betreuer
Horst Beckmann dem Turnier etwas
Positives abgewinnen: ,,In diesem Jahr
durfte ich zumindest alle Spiele voll
mitspielen,"erinnerte er sich nur sehr

ungern an die Probleme des letzten
Jahres.

(ft) ln einem Spiel der Ü40-Marurschaft
gewann unser AH-Team gegen DJK
Rhede mit 5:3. Bei hochsommerlicher
Hitze hatten unsere Spieler letztendlich
die Nase vorn. Michael Schiebort be-
dauerte als ,,aktiver" Zuschauer, dass er
wegen einer Verletzung nicht mit von
der Partie sein konnte. o,Heute häfte ich
gem mitgespielt. Diese hohen Tempe-
raturen liegen mir besonders"; behaup-
tete er. Obrnann Uli Kastner hatte alles
im Griff. Schon bei der Trikotverteilung
stellte er seine Position klar heraus. ,,lch
verteile die Trikots mit den Nummern
und ich wünsche darüber keine
Diskussion!"

(ft) Sie war eine feste Größe in der
Breitensportabteilung unseres Vereins.
Nun hat sie das Lager gewechselt.
Die Rede ist von Adelheid Aouad. Mit
ihrer letzten Ballettauffilhrung am 30.
Mai hat sie noch einmal einen Akzent

,,Ein Weg ntrr Tant' hieß das Stück,
das von unseren Balletunädchen in
Zusammenarbeit mit Adelheids neuem
Wirkungslaeis in Vreden in der Aula
des Gymnasiums aufgeflihrt wurde.
Den Weg zum Tanz hat Adelheid
Aouad vielen unserer Mädchen gezsig[.

Nattirlich sind diese nun sehr faurig,
dass die beliebte, sympathische
Übungsleiterin, die seit ilber zehn
Jahren bei den Sportfreunden alctiv war,
thre Zelte in Borken abbricht. Sie hat
mit ihrer Kompetenz und Ruhe eine
neue Richtung bei den Sportfreunden
aufgezeigt. Sie hat bewiesen, dass ein
Sportverein mit einem breit gefächerten
Angebot auch und gerade die kultwelle
und ästhetische Erziehung mit in seinem 1
Angebot haben sollte. Mit den vielenL
Auffilhrungen in Borken, Bocholt,
Stadtlohn und wo auch immer hat sie

den Eleven eine wirksame Dmstel-
lungsform für ihres Könnens €rmög-
licht.
Wir wtinschen wir Adelheid, dass sie

auch in ihrer zuklinftigen Tätigkeit die
Begeisterung und den Elan vermittelü
kann, den sie hier verbreitet hat.

28 29

Persönlich

Udo Oppermann
hat im letfien Jahr zum 25. Mal das
Sportabzeichen in Gold errungen.
Sowohl vom Kreissportbund während
einer offiziellen Ehrung in der Aula
der Georg-Schule in Vreden, als auch
im April von der Stadt Borken
während einer Feierstunde wurden
seine Leistungen standesgemäß
honoriert. Die,SF-INtr'O" schließt
sich gem an.

(

(ft) Es klappt doch noch!
Mit 2:0 schlug die ,,Alte Garde" in
einem intemen Vergleich die AH-
Mannschaft. Auch in dieser Höhe
verdient besiegten die Mannschaftska-
meraden um die Torschtltzen Rudi
Suchy und Klaus Kleine'Boes ihre
schtirfsten Rivalen. Das gibt wieder
Auftrieb ftir die anstehenden Ver-
gleiche. ,,Mit einem sagenhaften Tor'',
so der ilberglilckliche Rudi, ,"habe ich
den Jungs mal geznigt, was 'ne Harke
ist!"

Großes Lob erntete auch Klaus Kleine-
Boes. ,,Der Klaus hat wirklich das Tor
des Monats geschossenoo, stellte Dieter
Gudel nach der Partie fest. Ebenfalls
meinte er eine gewisse Unzufriedenheit
ob dieses Ergebnisses in der AH-
Mannschaft festgestellt zu haben.
Unbeeindruckt von den internen Riva-
litäten blieb gänzlich Schiedsrichter
Christian Boldrict<, der die Partie gut
tlber die Bühne brachte.
An den Weakampf schloss sich ein
gemeinsamer Umtrunk an, bei dem, wie
allerorten üblich, eine Nachlese erfolg-
te.
Dass sich so mancher der in diesem Jahr
Unterlegenen geschworen haben mag,
im nächsten Jahr der ,,Alten Garde" zu
zeigen, dass dieses Ergebnis lediglich
eine unbedachte Episode war, liegt
wohl aufder Hand.
Und so darf man mit Sparurung das
nächste Aufeinandertreffen erwarten.

Es lclappt,
rroehll

(

(ft) Der Termin ftir das 20 KM-
Radfahren im Rahmen des
Sportabzeichens muss verscho-
ben werden. I{!g!! der letzte
Freitag in den Ferien (30.7.99)
wie ursprtinglich vorgesehen,

sotrdern der
o6J-8.19e9.

l9.OO Uhr. ist d-er
Radfahrtermin.

Treffpunkt bleibt der Parkplatz
arl ,

: -- -1- - -1- ar



ezel c
fier

b
li

ap0rti
s

Am 1?. April fond in der St.Georg-Schule in Vreden die ,

Ehrungsveronstoltung ous Anloti d"t Sportobzeichen- (
wetlbewerbs I ?98 stolt.

r Im letzten Jahr wurden im Kreis Borken insgesamt 9.111

Sportabzeichen verliehen. Das sind 264 weniger als im Vorjalu.
Die Sportfreunde beteiligten sich mit 49 emmgenen Medail-
len(das sind 4,66%) an diesem Ergebnis.

o Damit kam unser Verein allerdings nicht in die Geldränse.

a

a

In ihrer Gruppe (Vereine über 1000 Mitglieder) belegten die

Sportfreunde von den Borkener Vereinen @!-!!g[ hiater
Adler Weseke. Insgesamt kamen die Sportfreunde in ihrer Gruppe

auf Baug]6.
Die Stadt Borken brachte es auf insgesamt 921 Sportabzeichen'
Im Jahr 1997 gab es Rur 797 Sportabzeichen.

In den Vereinen scheinen Sportabzeichenmuffel zu stecken: Ntr
?23 Erwachsene legten 1998 das Sportabzeichen in Borken ab' t
rr.n*Äii gab es zlTt pO,+6%) Sportabzeichen in den Vereinen. t
An Geidprämien wurden-!Q!0,- ffi ausgeschüttet.
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F s .war eine alles in allem
t<. berauschende Veran-

,, u sm$ung sagte ronan-
nes, als er wieder bei

Krriften rqar, das Geschehene zu
verarbeiten.
Was war eigentlich geschehen?
Die Sportfreunde, sein Verein, sind
Meister geworden. Nicht irgendein
Meister, nein, Meister in der Kreisliga
A. Damit haben sie gleiclaeitig den
Aufstieg in die Bezirksliga geschffi.
Ilas waren das fiir Wachen vorher, die
Johannes, einer der
güta treuen Fans der
Sportfreunde Barlren,
ein Hardliner sozu-
sagen, über sich hat-
te ergehen lassen
mißsen!
Schon sieben Punkte
hatte seine Mann-
schafi Vorsprung vur
dem cirgsten Konkar-
renten, Sr/

Johannes
holt sich

die Meisterschaft

Es war ein
berauscheades Fest

des Gegners zu akzeptieren. Noch
waren ja zwei Punkte mehr auf dem
Konto seiner Mannschafi. Gegen Wes-

tfolia Gemen sallten doch wohl drei
Punkte geholt werden ki)nnen! Doch
was Johannes hörte, erfreute ihn gar
nicht. Als ob der Gegner nicht schon
hetfr genug auf die Sportfreunde ist!",
beeilte er sich, jedem zu erzrihlen. ,,Dq
hört man doch tatstichlich, dass die
Gemener noch durch besondere Verspr-
eehungen von Lippramsdorf zu beson-
deren Leitungen aufgefordert werden ",

knnn er sich kaum
noch beruhigen.
,,Das gibt's doch
gar nicht!", stöhnte
er.
Und wirWich, die
Begegnung an der
Jugendburg war
spannend bis zum
Schluss. Mit 2:1
gewannen seine
Jungs und die IYeh

(

Lippramsdorf gehabt. Dann das
unselige Spiel gegen Deuten - nur
unentschieden! Johannes war die ganze
Woche nicht ansprechbar. Warum
musste das alles so kommen? Hcitten
seine Spieler nicht ein Tor mehr als der
G egner s c hiefi en könne n?
Das alles entscheidende Spiel sollte
allerdings noch kommen. Das Spiel
gegen Lippramsdorf Hier wollte man
die Meisterschaft schon perfekt machen,
obwohl noch zwei Spiele anschlietiend
anstqnden. Übergro$e Nervosität bei
Spielern und Zuschauern in diesem
Spiel. Neidlos musslen Johannes und
auch die anderen Borkener Zuschauer
anerlrennen, dax Lippramsdorf viel
besser war. Besonders nach den Platz-
verweisen von Mario und ,,Else" hatte
seine Mannschaft nicht mehr den Hauch
einer Chance. Und Johannes isr
Sportsmann genug, die Überlegenheit

war fiirs Erste wieder in Ordnung. Im
letzten Spiel der Saison stand SW
Lembeck auf dem Spielplan.
Schon hei der Yorbesprechung am Mitt-
woch beim Training, an dem Johannes
als Zaungast selbsnerstcindlich teil-
nahm - schtiefilich wollte er ja wissen,
wie es um die Kondition und um das
Nervenkostiim seiner Mannschafi be-
stellt war - gab Trainer Ronald Dams
allen Amvesenden eine positive Nach-
richt. ,,Die Mannschafi freut sich auf
das Spiel, weil es wohl vorerst das letzte
in der Kreisliga A ist", sagte der
Trainer. Soviel Optimismus hatte Jo-
hannes nicht erwartet. Dann war ia
alles in Butter. Und gleich ging sein
Sinnen in eine andere Richtung. ,,Und
wenn der Trainer nun nicht recht hat,
wagte er nur kurzzeitig an Ronalds
Worten zu rweifeln. Diese Bedenken
wurden schliefilich schnell von



Abteilungsleiter Heiner zerstreut.,,In
Lembeck ist am Sonntag Schützenfest. Die
Lembecker sind gerettet und werden wohl
schon lvdfiig feiern ", wusste dieser.
Das reichte endgültig liir Johannes, sich
unbcindig auf das letzte Meister-
schafisspiel zufreaen.
Schonfrüh am Morgm
stand er auf,, Und um
sich auf keinen Fall
etwas entgehen zu
lassen, umlreiste er
seit zehn Uhr morgens
den Platz im Park -
zuerst in groSem Bo-
gen, dann zog er seine
Kreise immer enger,

Es war ein
berauschendes

Fest

(Johannes und seine Freunde)
(Fortsetzung)

hinterher. IVas kostet die Welt! Der
Triunph ist uns nicht zu nehmen, war
seine Devise.
Yor der UmHeide standen schon die

fahrbereiten Cabrios, um die Mann-
schafi aufzunehmen. Nach der erfri-

schenden Dusche
grng es ab durch die
Stqdt. Der Borkener
Spielmannszug
vorneweg liefi Jo-
hannes im Freuden-
geJiihl einen Schau-7
er über den Rtnkenl
jagen. Davon hatte
er schon immer ge-
trdumt.

bis er schlie$lich auf dem Platz stand, um Auf dem Borkener Marktplatz standen
sich dos Gelriuf intensiv anzusehen. Na ja, viele Leute, um den Abschluss der
die Grasnarbe war zwar nicht optimal, eurapäischen Artline zu feiern. Das war
aber es sollte doch ftr den Aufstieg genau das richtige Publikum .fii, den
reichen! Kurl-Heinz, sein treuer Sattel- Festumzug der Sportfreunde. Appo and
partner in Sachen Sportfreunde, war Hermsnn gingen vor, um den ITeg
ebenfalls schon eingetroffen, um sich mit freizamachen. Die Polizei sperrte sogar
Gleichgesinnten schon einmql auf das die Strafie. Im Yereinslokal nafen auch
Ereignis einzustimmen. ,,Alles Klar?", die ein, die nicht am Umzug teilnahmen.

fragte Karl-Heinz, ,,Alles Har", war die Jetzt ging die Party richtig los! Spieler,
Antwort. Natürlich ist alles klar, dachte Trainer und Zuschquer feierten
Johannes, ichweifi doch Bescheid! miteirutnder bis in denfrühen Morgen.
Die Zeit bis zum Anpfiff verging sehr
schleppend. Dann endlich war es soweit.
Die Manwchaften kamen auf das Spiel-
feld. Doch bevor es losging wurde erst
noch einmal,,Bagger" verabschiedet.
,,Bagger" hatte eine so grofie Kulisse fiir
das letzte Spiel verdient. Über viele Johre
hat er sichftr die Sportfreunde eingesetzt.
Das Spiel selbst ging so vor sich, wie es

sich alle erhoffi hatten. Schnellfiihrten die
Sportfreunde, undwegen der Hitze wurden
schon die ersten Getränkz eingeflafit. Am
Ende stand es 7:2. ,,Ich wusste doch, dass
wir es schaffen!", rief Johannes jedem zu,

der es hören wollte. Auf dem Rückweg zur
Umkleide sprungen die Spieler in den
Döringbach. Da konnte Johannes nicht
anders: Auch er sprang in voller Montur
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Für den ncichsten Tag hatte Johsnnes
vors ichts halber frei genommen Das war
auch berechtigt, denn so ein berau-
schendes Fest braucht auch einen
weiteren Tag. Am näcluten Morgen(
dann trafen sich qlle noch einmal am'
Clubheim um über die Sensation zu
sprechen. Johsnnes' Familie freute sich
ebenfalls über diesen gelungenen
Streich. Auch sie hatte jeden Sonntag
mitgefiebert und Johannes diesen Erfolg
gewünscht.
Nun hatte sie endlich Ruhe - zumindet
bis zur ncichsten Saison, wenn Jahannes
in der Bezirluliga um Tore und Punkte
kimpfen muss

Sfroreüirl l(ärze
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

,,Das finde ich aber lolt, dass von Heiden jemand da ist zu gratulieren", äußerte

sich Paul Krause positiv tiber die Gratulationen am Abend des Ausftiegs der 1.

llffit-"}*;.**********:r**********r.**********:***********************

,,Den Hohepunkt der Artline bildete wohl der Autocorso durch das Zelt auf dem
( Markplatl', waren sich einige Teilnehmer des Festumzuges der Sportfreunde\ durch die Stadt sicher.ffi;ä;;;;;;;;;

tr.x"*'3gff l.lH*lfii'.tf lii-*.."1111?nHiiilt?*s.1tl'*H9l;**.**

,,Seit heute morgen um 9.00 Uhr geht das bunte Treiben hier schon, so langsam

y:li: i:l nllii.'*'*:.Yr: :.Tffi?i f:lt; * * * * * * !h * * * *,. * * * * * * * * * * * * * * * * *

,,$o richtig gewürdigt wurde unser Aufstieg in den Ruhr-Nachrichten nichf',

nl{::l*il:T:.tf f :-'.Tff1'9.11*1':}1'************.*******************

Alt-Herren Turnier war wieder ein Erfolg
tin voller Erfolg war wieder einmal das AH-Turnier der Sportfieunde.
Am 12. und 13. Juni ging das Spektakel mit 20 Mannschaften auf dem Rasenplatz

/ im Park tlber die Bühne. Großes Lob verdiente sich dabei wieder einmal\ Organisator Hermann Deppe für die Durchftihrung der Veranstaltung. Auch
seiner Frau Renate, die den ganzen Sonntag hinter der Kuchentheke stand, gebilhrt
Dank. (Daneben waren viele Helfer im Einsatz, um das Tumier zu ,,schaukeln".)
Stress bekam Hermann, als kurz vor Beginn des Tumiers die Mannschaften aus
Vardingholt und der Malteser absaglen. Dadwch mussten zwei Mannschaften der
Sportfreunde einspringen. Die Mannschaften SF Borken I und SF Borken II
zeigten sich als gute Gastgeber und tlberließen weitestgehend ihren Gegnem die
hrnkte.
Gespielt wurde bei herrlichem Wetter parallel auf zwei Kleinfeldern. Sieger
wurden dsr SV Hoxfeld (Altliga) und die Kellerkinder Fliederbusch (Alte-Henen).
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,,KweimaIhabe ich mit meiner Kollegin Brtlderschaff getrunken, und das dauerte

jeweils eine halbe Stunde", plauderte AH-Spieler Kalle Blanke aus dem Nilh-

Ilt.t:lii;---**rk*****,r**********************************************

fr-in .rrrm Saisonziel haben unsere ,,Alte-Garde-Spieter* erreicht. Der Gegner

TuS Borken wurde im Mai glücklich mit l:0 benvungen. Dabei zeigten unsere(
Otdies über weite Strecken eine einzige Abwehrschlacht, wären aber fast noch'
durch Konter durch Klaus Lahann und Norbert Schlottbom zu weiteren Toren

9:1?ffi:1'.-*rk*****ir**********!r*rr*********************************r.

Apropo, Norbert Schlottbom: Dass der A*{-Spieler nicht nur auf dem

Sportplatz treffsicher ist, sondern auch an der Vogelstange, bewies Norbert
Schlottbom am Pfingstsonntag. Da schoss er beim Schützenverein Heidener
Straße/ Bußkönninghook den Vogel ab. Zu seiner Königin wählte er sich Moni
Rickert. Im Throngefolge mit Hans-Georg und Inka Thewes, Ingo und Martina
Rahlmann sowie Bernd und Birgit Robering, Jürgen Rickert und Susanne
Schlottbom, Bernd und Susanne Schlagheck, Klaus und Heidi Schmieder,
Martin und Bärbel Lefering, Stefan Klaus und Hildegard Schlottbom' Lars
und Conny Gawande sowie Jiirgen und Conny Stegger befinden sich etliche
Mitglieder und Sympathisanten der Sportfreunde Borken

*ffi l*9*H "YhÜ*9SHI*l:1ti* * * * *,,,. * * * !r * * * * !r,r i. * * * * * * * * * * * * * * *

,,Also die Petra ist wirklich eine tolle Übungsleiterin. Sie macht auch die

schwierigsten Übungen so sicher vor, dass wir nur staunen können. Auch ihre,
Gymnastik ist durchdacht und sorgfältig geplant", lobte Ägnes Kirsch aus der[

*::5*iltl-.t.-flto-'.1".:.*H?1t:|.::T.Tit,.T.?11Y""."f;*******************

,,llch kornme zu den Sportfreunden, weil ich gern in der AH-Mannschaft spielen

möchte", sagte Bernd Robering, der vom TuS Velen zu den Sportfreunden

y-":|::ti;-.-*************************rr********tr***t rr**********r.****

fine großzugige Spende machte Stefan Ehling der l Mannschaft zum Aufstieg.

DANKE STEF*.N!!!
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